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Die ege dieser Kräfte darf er nıcht dem Zufall oder
der prıvaten Inıtiative qallein uüuberlassen werden Es wIird VOL

allem darauf ankommen, die auie des Theologenlebens sıich
jetenden Gelegenheiten geschickt nutzen Ernste Beschäf-
tıgung miıt Kunst Lıteratur usı die Gestaltung VO Festen
und Felern die nregun N  9 WeLll auch bescheldenen
Eigenschaffen die Pflege persönlıchen Briefstils und vieles
andere ra dazu be1l die Quellen der Formkräfte Jebendig SDPIUu-
ein lassen Diese ınge sollten selbstverständlich den
rechten TENzen der 1heologenausbıldung nıcht DUr gedul
det sondern bewußt als wıichtige Hılfsmittel ZuU Formung des
Seelsorgers hbenutzt werden

Fugt sıch dem dann och e1iNe Anleıtung ZU homiletisch-
katechetischen Verwertung der bereıts studıerten iraktate
Sınne er ‚‚materı1alen Homiletik‘“® dürfte alles geschehen
SCHNM, dıe eiwa VOI Theologie der „ Verkündı  ng
habenen Forderungen erfüllen.

Es kommt qalso WENISECET ıll uns scheinen, qauf
organısatorıschen Umbau Studienbetrieb oder auf umstür-
zende Neuerungen der Methode an soll} 1U  j dıe der

heute weıt anerkannten Grundsätze auch auf das Theo
logıiestudıum anwenden annn IST Wesentliches geschehen Aber

darf nıcht versesSsen werden Leben zeu 1LUT, wWer selhst
Lehen sich er WITd 1U  Ig der T’heologieprofessor
Jehendige T'heologie vermiıtteln dem das herrliche aubens
gul selbst ZU Leben geworden ı1st

Frankfurt Maın Schröteler

(Jubiläumsausgabe 125.] des Moraliwerkes ‚„„dUumMmMa h£0-
logiae Moralis®® vom Noldin-Schmitt.) In Zeitschrift miıt den
Zielen der ‚„ 1 heologisc praktıschen Quartalschrift‘ ıst es wohl
geziemend auf die Laufe des etzten Jahres erschienene
Jubiläumsausgabe des Moralwerkes VO Noldin-Schmitt hınzu-
WEISCHN DIie Auflage hat och N oldin (F 1922 bearbeitel.
VO der Auflage hat Schmüitt dıe Herausgabe des
Werkes übernommen. Seit dem TrTe 1923 ist elungen, alle k
ınhalb bis Z W e1 Jahre 111e Neuauflage mıt 5000 Stuck heraus-
zubrıngen, daß Jelz ahe 50 000 Fxemplare auf dem Markte
sınd Auf 1Ne Anfrage hat der Verlag F auc Innsbruck
unter Anführung der einzelnen vamen insgesam 126 Anstalten
angegeben, denen das Werk den moraltheologischen Vorlesun-
SsCh zugrunde gelegt wIıird Wenn INa  ; die Lıste überschaut muß
INa  D} wirklich Das Werk hat e  eltung und ıst buch-
stablıch allen Weltteilen Gebrauch Und das ıll he1
Werke VO  e dem Umfang des vorliegenden CINISES

Es Za drei Bänden (De PTINCILID1ULS De praecepüls De
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sacramentis) un WEel Ergänzungsbändchen (De SECXIiO praecepto
el de uUusSu matrımon1ıı  P un: De VO Schönegger) ber 2000
Seiten un kostet (ein Preıis, der LLUL bei der en
Verbreitung des erkes möglıch ist)

Das Werk weıst reı große- Vorzüge auf. Vollständige Be-
andlung des a  en einschlägigen Stoffes, un War
Weise diıe dıie rechte Mıtte hält zwıschen abstrakter ] heorle un

weıt 1085 einzelne gehender Kasuistik Neben den einschlägıgen
egriffen und Prinzipien werden auch dıe äufiger vorkommen-
den Anwendungen der Grundsätze eboten esonders der drıtte
Bund „De sacramentıs behandelt ziemlıch alles, wWwWas dem
Priester he1i Verwaltung der akramente unterkommen wIird.

Die außerst übersichtliche Form, der der Stoff eboten
1ırd CS  In klares, leichtverständliches Latein, große Abwechshlung
un Übersichtlichkeit TUC. die edanken gehen nıcht
geschıeden inelinander ber sondern sınd durch fortlaufende
Ziffern und weitere Unterabteilung (a C) och weıler geghe-
dert Das jeweıls wichtigste Wort 1sSt durch Kursivdruck quf-
allend emacht daß INa  b quf den ersten Bhlıck sıeht WOTUM

geht Dıese selten indende Übersichtlichkeit hat das uch
hervorragendem aße als Studierbuch ee]ıgne und hbehehbht

emacht Das Werk steht allem auf der Ohe der eit Da-
Urc. daß alle eineiınhalb bıs Wel Jahre NEeEUE Auflage her-
auskommen konnte, Wa  . dıe Möglıchkeit eboten, qauf die
Moralfragen einzugehen un dlie euesien kırchlichen Entschei-
dungen berücksichtigen Man findet Fragen, dıe > anderen
Moralwerken vergebens sucht Ich 1U  x beıspielshalber De-
denken eine Propaganda der Knaus g1ino Methode, Be-
handlung der rage der Katholischen Aktıon, der 1sS1onspilicht
deı Katholiken uUuUSW Wenn iIinan der Lage ist die aufeinanderfol-
genden usgaben vergleichen weıst jeder Band Ver-
gleich ZU Vorgänger Verbesserungen qauf Nur rastlose Arbeıt
des Herausgebers machen diıesen Hochstand möglich

Diese großen Vorzüge erklären einerseılts die Sanz ewal-
Uuge Verbreitung des erkes und empfehlen anderseıts dem
Seelsorgsklerus, der Aaus eıfriger Benützung zeiıtgemäße Auf{frı1-
chung der Moralkenntnisse und viele Vorteile für das priıester-
lıche irken finden annn

INZz Dr oSse Grosam

Zur Methode der Volksmission.) EsSs ann uUulNlSerem eut-
schen Klerus 1U  b nutzlıch SeiInNn 155€N1, W1e anderen Ländern
die Volksmissionen _ ehalten werden. er uUuNseTe Aus-
führungen eft V/1938 dieser Zeitschrift: „Verirrtenseelsorgeund zeitnahe Volksmission‘‘ S 654—664) uUrc. olgende ‘An
gaben ergänzt:


